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Vertragsbedingungen 

der Essener Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (EVV)  

 
für  d ie  Ausführung von Baule is tungen sowie  von  L ie ferungen/Leis tungen 

 

I  n  h a  l  t  s  ü  b e r  s  i  c  h  t  
 
1 .  A l lgemeines 
 
2.  Auf t rag  
 
3.  Ver t ragsbestand te i le  
 
4.  Pre isvere inbarungen für  Baule is tungen sowie  für  L ie ferungen/Leis tungen 
 
5.  Stundenlohnarbei ten  
 
6.  Ausführungsunter lagen  
 
7.  Veröf fent l ichungen 
 
8.  Ausführung von Baule is tungen 

8.1 Bauschi ld ,  Bauste l lenein r ichtung  
8.2 Lager-  und Arbei tsp lä tze ,  Mi tbenutzung f remder Gerüste,  Einr ichtungen 
8.3 Beschäf t igung aus ländischer  Arbei tnehmer  
8.4 Bautagesber ichte  
8.5 Abnahme 
8.6 Stof fprü fungen 
8.7 Bauste l lenräumung 

 
9.  Ausführung von L ie ferungen/Leis tungen 

9.1 Al lgemeines 
9.2 L ie ferungen 
9.3 Verpackung,  Versand,  Vers icherung  
9.4 Abnahme 
9.5 Proben und Muste r  

 
10.  Kündigung  
 
11.  Haf tung  
 
12.  Mängelansprüche  
 
13.  Abrechnung 

13.1 Al lgemeines 
13.1 Aufmaß 
13.2 Abrechnungszeichnungen,  Hausanschlusskar ten  
13.3 Stundenlohnzet te l  

 
14.  Rechnungen,  Zahlungen,  nachträg l iche Prüfung  

14.1 Al lgemeines 
14.2 Abschlagsrechnung 
14.3 Schlussrechnung 
14.4 Zahlung 
14.5 Nachträg l iche Prüfung  

 
15.  Sicherhei ts le is tung  
 
16.  Ver t rau l ichkei tsbest immungen 
 
17.  Ver t ragsänderung  
 
18.  W irksamkei t  e inze lner  Best immungen 
 
19.  Er fü l lungsor t  und Ger ich tss tand 
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1.  Al lgemeines  
Der  Au f t raggeber ver fähr t  nach den fü r  ihn jewei ls  e inschläg igen Vergabe-,  Ver t rags- ,  
Auf t raggeber-  und Verd ingungsordnungen in  deren jewei ls  ge l tender Fassung.  

 
2.  Auf t rag  

 
2.1 Der Au f t rag wi rd  in  der  Regel  schr i f t l i ch e r te i l t .  Sofern in  Ausnahmefä l len e in  mündl icher  

Auf t rag e r te i l t  wi rd ,  wi rd  er  unverzügl ich durch den Auf t raggeber schr i f t l i ch bestät ig t .  
 
2 .2  Sind in  der  Le is tungsbeschre ibung d ie  Baule is tungen bzw.  d ie  L ie ferungen/Leis tungen 

nach Losen ausgeschr ieben,  behäl t  s ich der  Auf t raggeber vor ,  d ie  Lose auch zu versch ie-
denen Zei tpunkten zu vergeben.  

 
2 .3  Mi t  der  Annahme des Au f t rages verpf l ichte t  s ich der  Auf t ragnehmer,  be i  der  Ausführung 

der  Baule is tung sowie der  L ie ferung/Leis tung d ie  jewei ls  ge l tenden  Unfa l lverhütungsvor-
schr i f ten zu beachten.  

 
2 .4  Der Au f t ragnehmer hat  e ine s teuer l iche Fre is te l lungsbeschein igung zum Steuerabzug bei  

Baule is tungen entsprechend § 48 b Abs.  1  Satz 1  des Einkommensteuergesetzes be izu-
br ingen und dem Auf t raggeber bere i ts  be i  Angebotsabgabe vorzu legen.  

 
3.  Vert ragsbes tandte i le  

 
3.1 Als  Ver t ragsbestandte i le  ge l ten  

a)  das Auf t ragsschre iben  des Auf t raggebers  
b)  das Angebot  (Bie tere rk lärung)  nebst  Le is tungsbeschre ibung mi t  Le is tungsverze ichnis  
c)  d ie  in  den Verd ingungsunter lagen genannten Zusätzl ichen Technischen Vorschr i f ten 

(vg l .  Z i f fer  3 .4)  
d)  d ie  dem Angebot  zugehör igen Pläne/Zeichnungen 
e)  d ie  vor l i egenden Vert ragsbedingungen der  EVV für  d ie  Ausführung von Baule is tungen 

sowie  von L ie ferungen /  Le is tungen 
f )  d ie  Bewerbungsbedingungen der  EVV 
g)  s teuer l iche Fre is te l lungsbeschein igung des Auf t ragnehmers 
 
für  Baule is tungen zusätz l ich 
h)  d ie  Al lgemeinen Vert ragsbedingungen für  d ie  Ausführung von Baule is tungen -  VOB/B -  
i )  d ie  Al lgemeinen Technischen Vorschr i f ten  für  Baule is tungen – VOB/C –  
j )  d ie  besonderen Vert ragsbedingungen für  d ie  Aus führung von Baule is tungen der  EVV 

 
für  L ie ferungen/Leis tungen a l ternat i v  
k )  d ie  Al lgemeinen Bedingungen für  d ie  Ausführung von Leis tungen – VOL/B – 

 
3 .2  Die in  Z i f fe r  3 .1  genannten Vert ragsbestandte i le  s ind in  ihrer  jewei ls  ge l tenden Fassung 

maßgebend.  
 

3 .3  Bei  W idersprüchen im Vert rag ge l ten  d ie  in  Z i f fe r  3 .1  genannten  Ver t ragsbestandte i le  
nacheinander in  der  angegebenen Reihenfo lge.  

 
3 .4  In  den Verd ingungsunter lagen genannte technische Vorschr i f ten ,  d ie  im Tei l  C der  VOB  

– Al lgemeine Technische Vorschr i f ten  für  Baule is tungen – n icht  angeführ t  s ind,  s ind 
zusätzl iche Technische Vorschr i f ten im Sinne von Zi f fer  3 .1  c .  

 
3 .5  Bedingungen des Au f t ragnehmers,  insbesondere  Al lgemeine Geschäf tsbedingungen,  

ge l ten nur  dann,  wenn s ie  vom Auf t raggeber ausdrück l ich und schr i f t l i ch anerkannt  s ind.  
 
4.  Pre isvere inbarungen fü r  Bau le is tungen sow ie für  L ie ferungen/Le is tungen.  

 
4.1 Aus ländische Bewerber  müssen d ie  Pre ise für  ih re Le is tungen in  EURO angeben.  
 
4 .2  Die Vergütung wi rd  nach  den ver t rag l ich vere inbar ten Pre isen und den ta tsächl ich 

ausgeführ ten Baule is tungen berechnet ,  sowei t  ke ine andere Berechnungsart  ve re inbar t  
worden is t .  

 
4 .3  Bei  Rahmenvert rägen b le iben Änderungen im Umfang der  Baule is tungen sowie der  

L ie ferungen/Leis tungen ohne W irkung auf  d ie  ve re inbar ten Einhei tspre ise.  
Sind nach den § 2  und/oder  8  VOB/B Pre ise zu vere inbaren,  ha t  der  Auf t ragnehmer nach-
zuweisen ,  dass der  neue  Pre is  auf  den  Grundlagen der  Pre isermi t t lung des Hauptauf t ra-
ges gebi ldet  worden is t .  Er  hat  h ie r für  auf  Ver langen se ine Pre isermi t t lung für  d iese 
Pre ise und,  sowei t  er forder l ich,  d ie  gesamte Le is tung zur  Eins icht  vorzu legen sowie d ie  
er forder l ichen Auskünf te  zu e r te i len.  
Der Au f t ragnehmer hat  auf  Ver langen d ie  Pre isermi t t lung für  d ie  ve r t rag l i che Le is tung 
e inschl ießl ich der  Einzelkosten der  Tei l le is tungen dem Auf t raggeber zu übergeben.  Die 
Unter lagen werden  in  e inem verschlossenen Umschlag be im Auf t raggeber aufbewahrt .  
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Der Au f t raggeber kann d ie  Pre isermi t t lung  be i  Vere inbarung neuer Pre ise oder  zur  Prü-
fung von  sonst igen ver t rag l ichen Ansprüchen öf fnen und e insehen,  nachdem der Auf t rag-
nehmer davon vers tändigt  wurde .  Die Pre isermi t t lung wi rd  danach wieder  ve rsch lossen.  
Die Pre ise rmi t t lung wi rd  nach vorbehal t loser  Annahme der  Schlusszahlung zurückgegeben.  
 

4 .4  Die vere inbar ten Einhei tspre ise s ind fes te Pre ise.  Abweichungen vom vere inbar ten Pre is  
während der  Dauer des Baule is tungs-  sowie  L ie ferungs- /Le is tungsver t rages ge l ten nur  
dann,  wenn e ine entsprechende Vere inbarung ge tro f fen is t .  

 
4 .5  Die Einhei tsp re ise für  L ie ferungen vers tehen  s ich f re i  Verwendungsste l le  oder  Lager des 

Auf t raggebers .  
 
4 .6  Lohn- und Gehal tsnebenkosten (z.B.  Aus lösungen,  W ege- und Fahrgelder ,  Unte rkunf ts -  

und Übernachtungsgelder ,  Kosten der  An-  und Rückre isen und der  Fami l ienheimfahr ten)  
werden n icht  gesondert  vergütet .  

 
4 .7  Wahlpos i t ionen s ind a ls  so lche im Leis tungsverze ichnis  gekennzeichnete  Pos i t ionen mi t  

Mengenansatz.  Sie  können anste l le  e iner  oder  mehrerer  anderer ,  a ls  Grundpos i t ion ge-
kennzeichneter  Pos i t ionen zur  Ausführung vorgesehen werden.  Die Entscheidung h ier-
über  t r i f f t  der  Auf t raggeber in  der  Regel  be i  der  Auf t ragser te i lung.  Is t  e ine Entscheidung 
ausnahmsweise,  z .B.  aus technischen Gründen,  ers t  nach Auf t ragser te i lung mögl ich,  so 
wi rd  s ie  unverzügl ich nach Fests te l lung der  Voraussetzungen get ro f fen.  

 
4 .8  Bedarfspos i t ionen s ind a ls  so lche im Leis tungsverze ichnis  gekennzeichne te Pos i t ionen 

mi t  Mengenansatz,  be i  denen zum Zei tpunkt  der  Auf t ragser te i lung n icht  fes ts te l lbar  is t ,  
ob und in  welchem Umfang s ie  zur  Ausführung kommen.  Hierzu gehören auch Stunden-
lohnarbei ten.  Die En tscheidung über Ausführung der  Bedar fspos i t ionen t r i f f t  der  Auf t rag-
geber während der  Bauzei t .   

 
5.  Stundenlohnarbei ten  

Für vom Auf t raggeber anerkannte Stundenlohnarbei ten werden nur  tar i f l i che Stunden-
löhne zuzügl ich Unternehmerzuschläge vergü tet .  

 
6 .  Ausführungsunte r lagen 

 
6.1 Der Ausführung dür fen nur  Unte r lagen zugrunde  gelegt  werden,  d ie  vom Auf t raggeber 

ausdrück l ich a ls  zur  Aus führung best immt gekennzeichnet  s ind;  über  Ar t  und Umfang 
d ieser  Unte r lagen is t  E invernehmen herzuste l len.  Die Verantwortung und Haf tung des 
Auf t ragnehmers nach dem Vert rag,  insbesondere  nach § 3 Nr.  3  Satz 2 ,  §  4  Nr.  2  und 3 
sowie  § 13 VOB/B,  werden durch Satz 1  n icht  e ingeschränkt .  

 
6 .2  Der Au f t ragnehmer hat  d ie  Unter lagen ,  d ie  nach dem Vert rag  vom Auf t raggeber zu l ie fern  

s ind,  entsprechend dem Baufor tschr i t t  so anzufordern,  dass d ie  Übergabe durch den Au f-
t raggeber rechtze i t ig  er fo lgen kann.  

 
6 .3  Der Au f t ragnehmer hat  vermessungstechnische Absteckungen,  d ie  für  d ie  Überprü fung 

der  ve r t ragsgemäßen Ausführung er fo rder l ich s ind,  b is  zu r  Abnahme zu e rhal ten.  Ände-
rungen bedürfen der  Zus t immung des Auf t raggebers .  

 
7.  Veröf fent l ichungen 
 Veröf fent l ichungen über d ie  Baule is tung s ind nur  mi t  vo rher iger  schr i f t l i cher  Zust immung 

des Auf t raggebers  zu läss ig .  §  3  Nr .  6  VOB/B wi rd  h iervon n icht  berühr t .  
 
8.  Ausführung von Baule is tungen 

 
8.1 Bauschi ld ,  Bauste l lenein r ichtung  
 
8 .1 .1 Der Au f t ragnehmer hat  auf  Ver langen des Auf t raggebers  auf  der  Bauste l le  e in  Bauschi ld  

mi t  Aufschr i f t  des F i rmennamens und sonst igen Angaben nach W eisung des Auf t ragge-
bers  deut l ich s ichtbar  au fzuste l len.  Eine besondere Vergü tung h ier fü r  wi rd  n icht  gewährt ,  
sowei t  d ie  Le is tungsbeschre ibung ke ine andere Regelung enthä l t .  
 

8 .1 .2  Gewerb l iche W erbung auf  der  Bauste l le  is t  nur  mi t  vorher iger  Zust immung des Auf t rag-
gebers  zu läss ig .  

 
8 .1 .3  Vor  Beginn  der  Bauste l leneinr ichtung hat  der  Au f t ragnehmer au f  Ver langen des Auf t rag-

gebers  e inen Bauste l leneinr ichtungsplan vorzu legen.  
 
8 .2  Lager-  und Arbei tsp lä tze ,  Mi tbenutzung f remder Geräte,  Einr ichtungen 
 
8 .2 .1 Der Au f t ragnehmer hat  für  d ie  er fo rder l ichen Lager-  und Arbei tsp lä tze se lbs t  zu sorgen.  

Ihm obl iegt  der  Abschluss entsprechender Vere inbarungen mi t  den Grundstückseigen-
tümern.  
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8.2.2 Is t  der  Au f t raggeber Grundstückseigentümer,  so wi rd  das Gelände in  bestehendem Zu-
s tand zur  Ver fügung ges te l l t .  Es kann vom Auf t ragnehmer auf  e igene Gefahr  benutzt  
werden.  

 
8 .2 .3  Treten be i  der  Benutzung bausei t ig  zur  Ver fügung geste l l ter  Anlagen oder Grundstücke 

an d iesen Schäden durch Verschulden des Auf t ragnehmers e in ,  so is t  der  Auf t ragnehmer 
dem Auf t raggeber dafü r  schadensersatzpf l icht ig .  

 
8 .2 .4  Sol len vorhandene Gerüste und Einr ichtungen anderer  Unternehmer  mi tbenutzt  werden,  

so is t  d ie  Mi tbenutzung vom Auf t ragnehmer  mi t  d iesen zu vere inbaren.  
 
8 .3  Beschäf t igung aus ländischer  Arbei tnehmer  

Beschäf t ig t  der  Auf t ragnehmer aus ländische Arbei tnehmer,  so hat  der  Au f t ragnehmer 
dafür  zu sorgen,  dass während der  Arbei t  auf  der  Bauste l le  s tändig  e ine Person anwe-
send is t ,  d ie  es  ermögl icht ,  in  deutscher  Sprache  zu verhandeln.  Kommt der  Auf t rag-
nehmer d ieser  Verpf l ichtung t ro tz Mahnung durch den Auf t raggeber n icht  nach,  so is t  der  
Auf t raggeber berecht ig t ,  e inen Dolmetscher au f  Kosten des Auf t ragnehmers heranzu-
ziehen.  
Al le  schr i f t l i chen Äußerungen des Auf t ragnehmers müssen in  deutscher  Sprache abge-
fasst  se in .  Fremdsprachl iche schr i f t l i che Äußerungen Dr i t ter  (z.B.  Beschein igungen,  
sonst ige Unter lagen  von  Behörden und  Pr i vaten)  s ind mi t  deutscher  Übersetzung e inzu-
re ichen.  Die Übersetzung behörd l icher  Beschein igungen muss vom Konsulat  beglaubigt  
se in .  
Sol l ten der  Auf t ragnehmer oder  Subunternehmer  Arbei tskräf te  e insetzen,  d ie  n icht  aus 
EU-Staaten s tammen,  s ind dem Auf t raggeber vor  Arbei tsbeginn durch den Auf t ragnehmer 
d ie  entsprechenden Arbei tser laubnisse vorzu legen.  Vers töß t  der  Auf t ragnehmer gegen 
d ie  Pf l icht ,  Arbei tser laubnisse vorzu legen,  hat  der  Auf t raggeber das Recht ,  vom Vert rag 
zurückzutre ten und/oder  Schadensersatz zu ver langen.  

 
8 .4  Bautagesber ichte  
 
8 .4 .1  Der Au f t ragnehmer hat  Bautagesber ichte verb ind l ich zu führen und s ie  im Al lgemeinen 

dem Auf t raggeber täg l ich,  jedoch spätestens nach Ablauf  von fünf  Arbei ts tagen,  zu über -
geben.  Entsprechende Vordrucke werden vom Auf t raggeber zu r  Ver fügung geste l l t .  Der  
Auf t raggeber bestät ig t  den Empfang der  ausgefü l l ten Bautagesber ich te.  Ein  Rechtsan-
spruch auf  Vergütung wi rd  h ierdurch n ich t  begründet .  

 
8 .4 .2  Die Bautagesber ichte müssen in  der  Regel  d ie  Angaben entha l ten,  d ie  fü r  d ie  Ausführung 

oder  Abrechnung des Vert rages von Bedeutung se in  können,  z.B.  über  Wet ter ,  Tempera-
turen,  Zahl  und Ar t  der  auf  der  Bauste l le  beschäf t ig ten Arbei tskräf te ,  Zah l  und Ar t  der  
e ingesetzten  Großgeräte ,  den wesent l ichen Baufor tschr i t t  (Beginn und Ende von Leis tun-
gen größeren  Umfangs,  Beton ierungszei ten oder  dg l . ) ,  best immte Ar ten der  Ausführung 
oder  Abrechnung,  Angaben über Stundenlohnarbei ten,  besondere Abnahmen nach § 12 
Nr.  2  VOB/B,  Unte rbrechung der  Ausführung e inschl ießl ich kürzerer  Unterbrechungen der  
Arbei tsze i t  mi t  Angabe der  Gründe,  Unfä l le ,  Behinderung und sonst iger  Vorkommnisse.  

 
8 .4 .3  Die Anzeigepf l icht  nach § 6 Nr.  1  VOB/B g i l t  unabhängig von  der  a l lgemeinen Verpf l ich-

tung,  a l le  Behinderungen im Bautagesber icht  au fzuführen.  
 
8 .5  Abnahme 
 
8 .5.1 Baule is tungen s ind in  jedem Fal l  förml ich abzunehmen.  Der Auf t ragnehmer hat  d ie  Ab-

nahme rechtze i t ig  schr i f t l i ch zu beant ragen.  
 
8 .5 .2  Von der  Regelung nach Zi f fer  8 .5 .1 s ind Reparatur-  und Unterhal tungsarbei ten ausge-

nommen.  
 

8 .5 .3  Eine Kanal -Baule is tung g i l t  n icht  dadurch a ls  abgenommen,  dass der  Auf t raggeber s ie  in  
Benutzung genommen hat .  
 

8 .5 .4  In  s ich abgeschlossene Tei le  der  Le is tungen s ind nur  so lche,  fü r  d ie  im Vert rag ausdrück-
l ich e ine Tei lnahme sowie e ine endgül t ige Fests te l lung und Bezahlung e r fo lg t .  

 
8 .6  Stof fprü fungen 

Ver langt  der  Auf t raggeber Güte -  und Gebrauchsprüfungen von Stof fen und Baute i len,  d ie  
über  d ie  in  den Al lgemeinen Technischen Vorschr i f ten für  Baule is tungen – VOB/C – 
vorgeschr iebenen oder sonst  ver t rag l ich vere inbar ten nach Ar t  und Umfang h inausgehen,  
so erhä l t  der  Auf t ragnehmer h ier für  e ine besondere Vergü tung;  er  hat  in  d iesen Fäl len 
nach W eisung des Auf t raggebers  d ie  Proben zu entnehmen oder herzuste l len und d iese 
prüfen zu lassen.  
 

 

E
V

V
/C

o
S

tE
k/

0
0

0
3

 –
 1

1
.0

9
 E

V
V
 



Vertragsbedingungen EVV Seite 5 von 10 
 

8.7 Bauste l lenräumung 
Die Bauste l le  is t  so ba ld  wie mögl ich zu räumen.  Befo lg t  der  Auf t ragnehmer e ine dahin-
gehende Auf fo rderung n icht  innerhalb angemessener Fr is t ,  so  kann der  Auf t raggeber d ie  
Bauste l le  auf  Kosten des Auf t ragnehmers  räumen lassen.  

 
9.  Ausführung von L ie ferungen/Leis tungen 

 
9.1 Al lgemeines 
 
9 .1 .1 Der Au f t raggeber kann s ich von der  ver t ragsmäßigen Ausführung der  L ie ferungen/  

Le is tungen während der  Hers te l lung un terr ichten .  
 
9 .1 .2  Sind im Angebot  Unte r l i e feranten oder  Bezugsquel len angegeben,  so dar f  der  Auf t rag-

nehmer d iese n icht  ohne  Zust immung des Auf t raggebers  wechseln.  
Der Au f t ragnehmer b le ib t  für  d ie  vo rschr i f tsmäßige Ausführung der  L ie fe rungen/  
Le is tungen a l le in  verantwort l ich.  

 
9 .2  L ie ferungen 

 
9 .2 .1 L ie ferungen müssen während der  a l lgemeinen  Diensts tunden des Auf t raggebers  an d ie  im 

Auf t rag angegebene Ste l le  er fo lgen.  Fa l ls  das n icht  mögl ich is t ,  is t  der  Auf t raggeber 
rechtze i t i g  vorher  zu  unterr ichten.  

 
9 .2 .2  Anl ie ferungen des Auf t ragnehmers s ind durch Belege (L ie ferschein in  doppel ter  Ausfe r t i -

gung,  Or ig ina lwiegekar te ,  Frachtbr ie f  usw. )  nachzuweisen .  W ird auf  n ichtöf fent l ichen 
Waagen verwogen,  so hat  der  L ie fe rer  nachzuweisen,  dass d ie  W aage geeicht  und der  
Wäger vere id ig t  is t .  Achsverwägungen werden n icht  anerkannt .  

 
9 .2 .3  Bei  a l len L ie fe rungen s ind auf  den L ie fe rbe legen anzugeben:  

-  der  Gegenstand der  L ie ferung,  
-  das L ie ferdatum,  
-  d ie  Menge bzw.  das Gewich t ,  
-  das amt l iche Kennzeichen des Kraf twagens ggf .  auch das des Anhängers  und 
-  be i  L ie ferungen nach Mengen auch d ie  Lademaße (Kastenmaße)  

 
9 .3  Verpackung,  Versand,  Vers icherung  
 
9 .3 .1 Die Kosten für  Verpackung,  Versand und  Transportve rs icherung gehen zu Lasten des Auf -

t ragnehmers,  fa l ls  im Einzel fa l l  n ichts  anderes vere inbar t  is t .  
 
9 .3 .2  Verpackungsstof fe  gehen,  wenn n ichts  anderes vere inbar t  is t ,  ohne Vergütung in  das Ei -

gentum des Auf t raggebers  über .  W ird Rückgabe ver lang t ,  er fo lg t  Rücksendung ohne Ge-
währ fü r  den Zustand .  Die Kosten der  Rücksendung t rägt  der  Auf t ragnehmer,  sofern 
n ichts  anderes vere inbar t  is t .  

 
9 .4  Abnahme 
 
9 .4.1 Die Entgegennahme und  Benutzung e iner  L ie ferung is t  n icht  g le ich bedeutend mi t  der  

Abnahme. Nach der  En tgegennahme/Benutzung wi rd  der  Auf t raggeber d ie  Abnahmehand-
lung unverzügl ich durchführen.  Dies g i l t  auch für  Te i l l ie ferungen/Tei l le is tungen/Tei l -
nutzungen,  sowei t  s ie  se lbs tändige W ir tschaf tsgüter  s ind.  Eine  besondere  Mi t te i lung über  
d ie  Abnahmehandlung an den Auf t ragnehmer e rgeht  n icht .  Im Zwei fe l  g i l t  d ie  Abnahme 
a ls  er fo lg t ,  wenn d ie  Schlusszahlung gele is te t  is t .  

 
9 .4 .2  Entspr icht  d ie  L ie ferung/Leis tung n icht  den ver t rag l ichen Best immungen,  so s teht  dem 

Auf t raggeber unbeschadet  wei ter  gehender Ansprüche das Recht  zu,  d ie  Abnahme zu  
verweigern.  

 
9 .5  Proben und Muste r  
 
9 .5 .1  Proben und Muste r  von Bietern,  welche be i  der  Auf t ragser te i lung ke ine Berücks icht igung 

f inden,  werden auf  Anforderung innerhalb  von  2 Wochen nach Ablauf  der  Zuschlagsf r is t  
zurückgegeben,  sowei t  s ie  n icht  be i  der  Prüfung  der  Angebote  verbraucht  worden s ind.  
Nach Ablauf  der  F r is t  werden Proben  und Muster  n icht  mehr aufbewahrt .  
 

9 .5 .2  Für  Proben und Muster  wi rd  ke ine Vergütung gewährt ,  sofern im Einzel fa l l  n ichts  anderes 
vere inbar t  is t .  
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10.  Kündigung 
 
10.1 Kündigt  der  Auf t raggeber im Zusammenhang mi t  Baule is tungen den Vert rag nach § 8 

Nr.  1  VOB/B,  so s ind Au f t raggeber und Auf t ragnehmer verpf l ichtet ,  e inander Auskünf te  zu 
er te i len und d iese zu be legen,  sowei t  d ies  notwendig is t ,  um d ie  Höhe des Vergütungsan-
spruchs zu bemessen.  

 
10.2 Der Au f t raggeber is t  berecht ig t ,  den Vert rag über  Baule is tungen sowie L ie ferungen/  

Le is tungen zu  kündigen,  wenn der  Auf t ragnehmer den auf  Sei ten des Auf t raggebers  mi t  
der  Vorbere i tung,  Auf t ragser te i lung,  Beaufs icht igung,  Le i tung,  Abnahme oder sonst  mi t  
der  Abwick lung der  Baule is tung sowie L ie fe rung/Leis tung betrauten  Personen unmi t te lbar  
oder  mi t te lbar  Vor te i le  i rgendwelcher  Ar t  anbie te t ,  ve rspr icht  oder  gewährt .  

 
So lche Handlungen des Auf t ragnehmers se lbs t  s tehen Handlungen von Personen g le ich,  
d ie  auf  Sei ten  des Auf t ragnehmers mi t  der  Vorbere i tung,  dem Abschluss oder  der  Durch-
führung des Vert rages befasst  s ind.  
Was unter  Vor te i len im Sinne von Absatz 1  zu  vers tehen is t ,  r ichtet  s ich  nach den 
§§ 331 f f .  StGB. Nicht  a l s  Vor te i l  ge l ten  jedoch d ie  der  Geschäf tswerbung d ienenden Ge-
genstände oder Le is tungen,  wie s ie  im red l ichen Geschäf tsverkehr  nach e inhei t l ichen Ge-
s ichtspunkten (z.B.  aus Anlass des Neujahrs tages)  von dem Auf t ragnehmer se inen Ge-
schäf tskunden gewährt  werden,  insbesondere Rek lamegegenstände von  ger ingerem W ert ,  
d ie  a ls  so lche durch e ine dauerhaf t  und  deut l ich  s ichtbare Bezeichnung des Auf t rag-
nehmers gekennzeichnet  s ind.  
 

10.3 Der Au f t raggeber kann den Vert rag über  Baule is tungen sowie L ie fe rungen/Leis tungen 
kündigen,  wenn der  Auf t ragnehmer im Zusammenhang mi t  dem Ver t rag vorsätzl ich oder  
grob fahr läss ig  unr icht ige Erk lärungen abgegeben hat .  

 
10.4 Vor der  Kündigung nach  Zi f fer  10.2  oder  10.3  wi rd  dem Auf t ragnehmer Gelegenhei t  ge-

geben,  zu  dem Kündigungsgrund Ste l lung zu  nehmen.  
 
10.5 Sonst ige gesetzl iche oder  ve r t rag l iche Ansprüche der  Ver t ragspar te ien b le iben unberühr t .  
 
11.  Haf tung  

 
11.1 Der Au f t ragnehmer verpf l ichtet  s ich,  den Auf t raggeber von a l len Haf tp f l ichtansprüchen 

f re izuste l len,  d ie  gegen ihn im Zusammenhang mi t  dem übernommenen Auf t rag von Dr i t -
ten erhoben werden,  se i  es  wegen unsachgemäßer Ausführung der  Arbei ten,  wegen Ver-
wendung von n icht  e inwandfre ien Mater ia l  oder  aus i rgendeinem anderen vom Auf t rag-
nehmer zu  ver t re tenden Grund.  Für  a l le  Unfä l le  und Schäden,  d ie  be i  den durchzu führen-
den Arbei ten  ents tehen,  haf te t  der  Auf t ragnehmer nach den gesetzl ichen Best immungen.  
Eine Ent las tung  des Auf t ragnehmers nach § 831 BGB is t  ausgeschlossen.  

 
11.2 Der Au f t ragnehmer hat  auf  Ver langen nachzuweisen,  dass er  h ins icht l ich  a l ler  Haf tp f l icht -

ansprüche,  d ie  s ich aus der  Ausführung des übernommenen Auf t rages e rgeben können,  
e ine Haf tp f l ichtvers icherung in  h inre ichender  Höhe abgeschlossen hat  und laufend unter -
hä l t .  Der  Auf t raggeber is t  berecht ig t ,  rückständige Prämien des Auf t ragnehmers an das 
Vers icherungsunternehmen zu zahlen  und d iese Beträge von der  dem Auf t ragnehmer zu-
s tehenden Vergü tung oder  e iner  von ihm h in ter legten Sicherhei t  e inzubehal ten.  

 
11.3 Der Au f t ragnehmer hat  a l le  zur  Sicherung  der  Bauste l le  nach den gesetzl ichen,  po l ize i -

l ichen und Unfa l l verhütungsvorschr i f ten er fo rder l ichen Maßnahmen un ter  vo l ler  e igener 
Verantwortung auszuführen oder  d iese zu veranlassen.  Er  haf te t  für  sämt l iche aus der  
Unter lassung so lcher  Maßnahmen dem Auf t raggeber erwachsenden Schäden.  §  10 Nr.  2  
Abs.  1  Satz 2  VOB/B b le ib t  unberühr t .  

 
11.4 Bewachung und Verwahrung der  Baubuden,  Arbe i tsgeräte,  Arbei tsk le ider  usw.  des 

Auf t ragnehmers oder  se iner  Er fü l lungsgehi l fen – auch während der  Arbei ts ruhe – is t  
Sache des Auf t ragnehmers;  der  Auf t raggeber is t  dafür  n icht  verantwort l i ch,  auch wenn 
s ich d iese Gegenstände auf  se inen Grundstücken bef inden.  
 

11.5 Hat  der  Auf t raggeber au f  Grund  gesetzl icher  Vorschr i f ten Er fü l lungsgehi l fen des Auf t rag-
nehmers Schadenersatz zu le is ten,  so s teht  ihm der  Rückgr i f f  gegen den Auf t ragnehmer  
zu,  wenn der  Schaden durch Verschulden des Auf t ragnehmers oder  se iner  Er fü l lungsge-
h i l fen verursacht  worden  is t .  Hat  e in  Verschulden  des Auf t raggebers  oder  se iner  Er fü l -
lungsgehi l fen mi tgewirk t ,  so f indet  §  254  BGB Anwendung.  

 
11.6 Der Au f t ragnehmer hat  Bauunfä l le ,  be i  denen Personen- oder  Sachschäden ents tanden 

s ind,  dem Auf t raggeber unverzügl ich mi tzute i len .  
Bei  mündl icher  Unterr ich tung/Mi t te i lung is t  der  Auf t ragnehmer verpf l ichte t ,  dem Auf t rag-
geber innerhalb von  2 Tagen e ine schr i f t l i che Mi t te i lung nachzure ichen.  
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12.  Mängelansprüche  
 

12.1 Die Ver jährungsfr is t  für  Mängelansprüche beträg t  für  Baule is tungen 5 Jahre sowie fü r  
L ie ferungen/Leis tungen 2 Jahre.  Für  d ie  im Rahmen der  Mängelansprüche ausgeführ ten 
Mängelbesei t igungsarbe i ten beginnt  mi t  deren Abnahme d ie  vo l le  ve r t rag l iche Mängelan-
spruchsfr is t .  

 
12.2 Die Mängelanspruchsfr is t  beginnt  für  Baule is tungen sowie für  L ie ferungen/Leis tungen mi t  

der  vo l ls tändigen Abnahme der  gesamten Leis tung,  sowei t  n ichts  anderes vere inbar t  is t .  
 
12.3 Dem Auf t raggeber s tehen d ie  gesetzl ichen  Mängelansprüche ungekürzt  zu.  Der Auf t rag-

geber kann a ls  Nacherfü l lung nach se iner  W ahl  die  Besei t igung des Mangels  oder  d ie  
L ie ferung e iner  mangel f re ien Sache bzw.  d ie  Hers te l lung e ines neuen W erkes ver langen.  

 
12.4 Die Nacherfü l lung is t  schnel ls tmögl ich in  Abst immung mi t  dem Auf t raggeber auszu führen.  

In  dr ingenden Fäl len hat  s ie  auf  Ver langen des Auf t raggebers  in  24-s tünd igem Schicht -
bet r ieb zu er fo lgen.  Is t  e ine sofor t ige Nacherfü l lung n icht  mögl ich,  hat  der  Auf t ragnehmer 
unverzügl ich,  im Einvernehmen mi t  dem Auf t raggeber,  provisor isch Abhi l fe  zu schaf fen .  
Die Kosten t rägt  der  Au f t ragnehmer.  Zu  Lasten des Auf t ragnehmers gehen auch bausei -
t ige Kosten,  z.B.  fü r  Demontage,  Transpor t ,  Montage,  Planungs- ,  Dokumentat ions le is -
tungen,  d ie  be i  der  Nacherfü l lung ents tehen .  

 
13.  Abrechnung 

 
13.1 Al lgemeines 

 
Als  Nachweis  für  d ie  Abrechnung gel ten  
a)  für  Baule is tungen und Leis tungen d ie  mi t  Un terschr i f t  und Datumsangabe versehenen 

Aufmaße und/oder  Abrechnungszeichnungen sowie Bautagesber ichte  oder  g le ich ge-
ar te te  Nachweise und  

b)  für  L ie ferungen d ie  L ie fe rscheine in  doppel ter  Ausfer t igung,  Or ig ina lwiegekar ten,  
Frachtbr ie fe  u .ä. ,  sowei t  im Einzel fa l l  n ichts  anderes vere inbar t  is t .   

 
13.2 Aufmaß 

 
13.2.1  Die für  d ie  Abrechnung von Baule is tungen und Leis tungen notwendigen Aufmaße s ind 

s te ts  gemeinsam vorzunehmen,  sofern im Einzel fa l l  n ichts  anderes vere inbar t  is t .  Der  
Auf t ragnehmer  hat  das gemeinsame Aufmaß rech tze i t ig  zu  beantragen .  

 
13.2.2  Unter lässt  der  Auf t ragnehmer den rechtze i t igen  Antrag fü r  das gemeinsame Aufmaß von 

Baule is tungen sowie  Le is tungen,  deren Fests te l lung später  n icht  mehr  oder  nur  schwer 
mögl ich is t ,  so wi rd  das Aufmaß durch den  Auf t raggeber best immt.  

 
13.2.3  Bete i l ig t  s ich der  Auf t ragnehmer n icht  oder  nur  unzure ichend  an der  Aufmessung,  so ge l -

ten d ie  Fests te l lungen des Auf t raggebers  a ls  verb ind l ich,  es  se i  denn,  der  Auf t ragnehmer 
beweis t  ihre Unr icht igke i t .  

 
13.3 Abrechnungszeichnungen,  Hausanschlusskar ten  
 
13.3.1  Werden Baule is tungen sowie Le is tungen durch Abrechnungszeichnungen nachgewiesen,  

so müssen d ie  Abrechnungszeichnungen sämt l iche Einzelmaße entha l ten ,  d ie  üb l icher-
weise auch im Aufmaß nachgewiesen werden.  

 
13.3.2  Bei  Unte rhal tungsarbei ten und k le inen Bauvorhaben genügen e in fache Abrechnungszeich-

nungen im Format  DIN A4.  Über d ie  Anwendung d ieser  Best immung is t  E invernehmen 
herzuste l len .  

 
13.3.3  Bei  Ausführung von Rohrver legungsarbei ten hat  der  Auf t ragnehmer e ine  ordnungsgemäße 

Ausführungszeichnung der  Rechnung beizufügen .  
 
13.3.4  Bei  Ausführung von Hausanschlussarbei ten hat  der  Auf t ragnehmer unverzügl ich nach 

Beendigung der  Arbei ten  d ie  zur  Ver fügung geste l l ten Hausanschlusskar ten (Form-
blat t  6 /0020)  vo l ls tändig  auszufü l len und dem Auf t raggeber auszuhändigen.  
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13.4 Stundenlohnarbei ten  
 

13.4.1  Der Au f t ragnehmer hat  be i  Ausführung von Stundenlohnarbei ten dem Auf t raggeber täg-
l ich,  abweichend von der  Fr is t  gem. Z i f fer  8 .4 .1,  spätestens an dem auf  d ie  Le is tung fo l -
genden Arbei ts tag,  d ie  Bautagesber ichte in  doppel ter  Ausfe r t igung vorzu legen.  
Die Bautagesber ichte müssen zu den Stundenlohnarbei ten fo lgende Angaben entha l ten:  
a)  Ar t  der  Le is tung,  
b)  Arbei tsze i t  auf  der  Baus te l le ,  
c )  Name, tar i f l i che  Beru fsbezeichnung,  Anzahl  der  im Stundenlohn gele is te ten 

Arbei tss tunden,  
d)  Ar t  und Menge der  verb rauchten Baustof fe  be i  unternehmersei t iger  Beis te l lung und  
e)  Ar t ,  Nutzlas t ,  amt l .  Kennzeichen und Leis tungsze i t  (Beginn und Ende) der  für  Fuhr le is -

tungen e ingesetzten Fahrzeuge.  
 
13.4.2  Werden von e inem Auf t ragnehmer im Zusammenhang mi t  Stundenlohnarbei ten Baustof fe  

ge l ie fer t ,  so wi rd  zu den  nachweis l ichen Einkaufspre isen e in  Zuschlag b is  zur  p re is recht-
l ichen Höchstgrenze gewährt .  Besondere Anfuhrkosten werden in  d iesem Fal l  n icht  er-
s ta t te t .  

 
13.4.3  Sind Stundenlohnarbei ten mi t  anderen Baule is tungen sowie L ie fe rungen/Leis tungen ver-

bunden,  so s ind ke ine getrennten Rechnungen aufzuste l len.  
 
14.  Rechnungen,  Zahlungen,  nacht rägl iche Prüfungen 

 
14.1 Al lgemeines 

 
14.1.1  Rechnungen s ind nach ihrem Zweck a ls  Abschlags- ,  Te i l -  oder  Schlussrechnungen zu be-

ze ichnen;  Abschlagsrechnungen s ind laufend zu  nummerieren.  Die Rechnungen s ind in  
zwei facher  Ausfe r t igung e inzure ichen.  In  besonderen Fäl len können b is  zu 4 Ausfer -
t igungen ver langt  werden.  Te i l rechnungen bedür fen der  Zust immung des Auf t raggebers .  

 
14.1.2  L iegt  dem Vert rag e in  Le is tungsverze ichnis  zugrunde,  so s ind in  den Rechnungen für  d ie  

Le is tungen d ie  Ordnungszahlen (Pos i t ionen) und d ie  zugehör igen Bezeichnungen zu ver-
wenden.  Le is tungen aus  etwaigen Zusa tzau f t rägen s ind getrennt  aufzuführen.  
Die Pos i t ionsbeschre ibungen dür fen abgekürz t  wiedergegeben werden,  wenn d ie  Aus-
führung n icht  von der  Le is tungsbeschre ibung abweicht .  

 
14.2 Abschlagsrechnungen 

 
14.2.1  In  jeder  Abschlagsrechnung s ind Umfang und  Wert  a l ler  b isher igen Baule is tungen sowie 

L ie ferungen/Leis tungen und d ie  bere i ts  e rha l tenen Abschlagszahlungen e inze ln und  in  
laufender Nummernfo lge  anzugeben.  Die Abschlagsrechnungen s ind mi t  den Vert rags-
pre isen (Einhei tspre ise,  Pauschalpre ise,  Verrechnungssätze,  Stundenlohnzuschläge)  zu 
bewerten.  Der  Abschlagsbetrag hat  mindestens 3.000,-  EURO zu be tragen.  Abschlags-
rechnungen s ind grundsätzl ich mi t  der  darau f  en t fa l lenden Mehrwerts teuer  e inzure ichen 
(vg l .  Z i f fer  14.3.1) .  

 
14.3 Schlussrechnung 

In  der  Schlussrechnung müssen d ie  erbrachten Baule is tungen sowie  L ie ferungen/  
Le is tungen nach den Ordnungszahlen (Pos i t ionen) des Le is tungsverze ichnisses s te ts  e in-
ze ln  aufge führ t  werden .  Sie  s ind mi t  den Vert ragspre isen (Einhei tsp re ise,  Pauschal -
pre ise,  Ver rechnungssätze,  Stundenlohnzuschläge)  ohne Umsatzs teuer  zu bewerten.  Die 
Umsatzs teuer  für  d ie  gesamte ver t rag l iche Baule is tung sowie L ie fe rung/Leis tung is t  unter  
Zugrundelegung des zum Zei tpunkt  des Ents tehens der  Steuerschuld (§  13 UStG) ge l ten-
den Steuersatzes am Schluss gesondert  auszuweisen.  
Is t  der  Steuersatz in  der  Ze i t  zwischen Angebotsabgabe und Ents tehen der  Steuerschuld 
durch Gesetz geändert  worden und s ind  in  d iesem Zusammenhang durch d ie  Änderung  
anderer  S teuern,  Minderbelastungen e ingetreten ,  so s ind d iese be i  der  Berechnung des 
Umsatzs teuerbetrages zu berücks icht igen.  W ird aus Anlass der  Änderung des Umsatz-
s teuergesetzes e ine gesetzl iche Regelung fü r  d ie  Abwick lung bestehender Ver t räge ge-
t ro f fen,  so t r i t t  an  Ste l le  d ieser  ver t rag l ichen  Regelung d ie  gesetzl iche Regelung.  

 
14.4 Zahlung 

 
14.4.1  Der Au f t ragnehmer kann  auf  der  Rechnung den gewünschten Zahlungsweg angeben,  den 

der  Auf t raggeber nach Mögl ichkei t  berücks icht ig t .  Bei  der  Nennung der  Bankverb indung 
is t  vom Auf t ragnehmer auch d ie  Bank le i t zahl  anzugeben.  
 

14.4.2  Erk lärungen,  dass d ie  Zahlungen in  best immter  Weise bewirk t  werden  so l len,  s ind für  den  
Auf t raggeber n icht  verb ind l ich.  
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14.4.3  Als  Tag der  Zahlung g i l t ,  
a)  be i  Übergabe oder Übersendung von Zahlungsmi t te ln  der  Tag  der  Übergabe oder der  

Ein l ie ferung,  
b)  be i  Überweisung oder  Auszahlung von e inem Konto des Auf t raggebers  der  Tag der  

Hingabe oder  Absendung des Auf t rags  an d ie  Post  oder  das Geld ins t i tu t .  
 
14.4.4  Vom Auf t ragnehmer angebotenes Skonto wi rd  von jedem Rechnungsbetrag abgezogen,  

für  den d ie  ge forder ten Zahlungsfr is ten e ingehal ten werden .  
Sowei t  Skonto vere inbar t  is t ,  beginnen d ie  Skontof r is ten mi t  dem Tag des Eingangs der  
prüfbaren Rechnungen (Eingangsstempel  der  Empfangsste l le) .  

14.4.5  Der Au f t raggeber is t  berecht ig t ,  mi t  a l len Gegenanforderungen -  auch aus anderen 
Rechtsverhäl tn issen -  aufzurechnen.  Der Auf t ragnehmer is t  nur  zu e iner  Aufrechnung mi t  
unbestr i t tenen oder  rech tskräf t ig  fes tgeste l l ten  Forderungen berecht ig t .  

 
14.4.6  Abtretungen von  Forderungen des Auf t ragnehmers s ind ohne vorher ige schr i f t l i che Zu-

s t immung des Auf t raggebers  ausgeschlossen.  
 
14.5 Nachträg l iche Prüfung  
 
14.5.1  Werden nach er fo lg ter  Schlusszahlung Fehler  in  der  Abrechnung fes tgeste l l t ,  so is t  d ie  

Schlussrechnung zu  ber i cht igen;  Auf t raggeber und Auf t ragnehmer s ind verpf l ichtet ,  d ie  
s ich daraus ergebenden Beträge zu e rs ta t ten.  
Fehler  im Sinne von  Abs .  1  s ind:  
a)  Aufmaßfehler ,  d .h .  Abwe ichungen in  Aufmaßen und Berechnungszeichnungen von der  

ta tsächl ichen Ausführung oder  untere inander;  
b)  Rechenfehler ,  d .h .  Fehle r  in  der  Anwendung der  a l lgemeinen Rechenrege ln der  Rech-

nungsarten e inschl ießl ich Kommafehler ;  
c )  Übert ragungsfeh ler  e inschl ießl ich Sei tenübert ragungsfeh ler .  

 
Das Ver langen nach Ber icht igung derar t ige r  Fehler  g i l t  n icht  a ls  Nachforderung im Sinne 
von § 16  Nr .  3  Abs.  2  VOB/B bzw.  §  17 Nr.  4  VOL/B.  

 
14.5.2  Sonst ige Ansprüche  des Auf t raggebers  aus §§ 812 f f  BGB werden  durch Z i f fer  14.5 .1 

n icht  berühr t .   
Be i  Rückforderungen des Auf t raggebers  aus Überzahlungen (§§ 812  f f .  BGB)  kann s ich 
der  Auf t ragnehmer n icht  auf  e inen etwaigen W egfa l l  der  Bere icherung (§ 818 Abs.  3  BGB) 
berufen.  
 

14.5.3  Der Au f t raggeber hat  das Recht  zur  Rückforderung,  wenn bei  der  späte ren Prüfung der  
Rechnung durch Prüfungs ins tanzen e ine Überzah lung fes tgeste l l t  wi rd .  

 
15.  Sicherhei ts le is tungen 

 
15.1 Die Sicherhei ts le is tung d ient  zu r  Er fü l lung der  Mängelansprüche bzw.  zur  Sichers te l lung  

der  ve r t ragsgemäßen Ausführung der  Le is tung.  D ie Sicherhei ts le is tung be trägt  5  v.H.  der  
Net toauf t ragssumme. 

 
15.1.1  Werden zur  Er fü l lung von Mängelansprüchen Sicherhei tse inbehal te  vorgenommen,  wi rd  

der  Auf t raggeber den e inbehal tenen Bet rag auf  e in  Bankkonto nehmen.  Dem Auf t ragneh-
mer s tehen Zinsen nach den jewei ls  ge l tenden  Zinssätzen fü r  Spare in lagen mi t  gesetzl i -
cher  Kündigungsfr is t  zu.  Die Sicherhei tse inbehal te  werden  bei  vere inbar ten Abschlags-
zahlungen von jedem Abschlag e inbehal ten.  

 
15.1.2  Sicherhei tse inbehal te ,  d ie  der  Sichers te l lung der  ver t ragsgemäßen Ausführung der  Le is -

tung d ienen,  er fo lgen nur  be i  Abschlagszahlungen im Zusammenhang mi t  vom Auf t rag-
geber vergebenen Rahmenauf t rägen und  Kanal -Baule is tungen.  
Der Au f t ragnehmer erhä l t  d iesen Betrag nach Vor lage der  Abschlussrechnung ers ta t te t .  

 
15.2 Der Au f t ragnehmer kann  anste l le  des Sicherungseinbehal tes  e ine se lbs tschuldner ische 

Bankbürgschaf t  erb r ingen,  d ie  text l ich vom Auf t raggeber vorgegeben wi rd  bzw.  mi t  
d iesem abzust immen is t .  
Der  Au f t raggeber kann in  Ausnahmefä l len e inen vom Auf t ragnehmer  vorgeschlagenen 
Bürgen ablehnen.  

15.3 Urkunden über Ver t ragser fü l lungsbürgschaf ten werden auf  Ver langen zurückgegeben,  
wenn d ie  Le is tungen ver t ragsmäßig er fü l l t  s ind und der  Auf t ragnehmer  e ine etwa 
ver lang te Sicherhei t  für  d ie  Er fü l lung der  Mängelansprüche gele is te t  (ges te l l t )  hat .  
 

15.4 Urkunden über Mängelanspruchsbürgschaf ten werden auf  Ver langen zurückgegeben,  
wenn Mängelansprüche n icht  mehr ge l tend gemacht  werden können.  
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16.  Vert rau l ichkei tsbes t immungen 
Der Au f t ragnehmer verpf l ichtet  s ich,  a l le  In fo rmat ionen aus dem Einf lussbere ich des Auf -
t raggebers ,  von denen e r  im Rahmen der  Durchführung des Auf t rags Kenntn is  er langt ,  
ver t rau l ich zu behandeln .  

 
17.  Vert ragsänderungen 

Jede Änderung des Vert rages bedarf  der  Schr i f t form.  
E-Mai ls  genügen n icht  der  Schr i f t form im Sinne  d ieser  AGB bzw.  der  au f  ihrer  Bas is  ge-
sch lossenen Einzelver t räge.  

 
18.  Wirksamkei t  e inze lner  Best immungen 

Sofern e inze lne Best immungen des Vert rages rechtsunwirksam s ind oder  werden,  wi rd  
d ie  W irksamkei t  der  übr igen Vert ragsbest immungen h ierdurch n icht  berühr t .  Für  d iesen 
Fal l  ve rpf l ichten s ich d ie  Ver t ragspartner ,  d ie  unwi rksamen Best immungen durch recht l ich 
zu läss ige Vere inbarungen zu e rsetzen.  

 
19.  Er fü l lungsort  und Ger ichtsstand  

Erfü l lungsor t  und Ger ich tss tand is t  Essen.  
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